
Besprgchungenschnellebigen eit eim Über-Zeitbücher blicken der Abschnitte werden WIT uns

Rufende Stimmen ın der Wüsté wieder bewußt, welch gewaltige Vor-
der Gegenwart. Gesammelte Reden, gan: 11 Geistesleben unseTrc>5s5 olkes

Von —Predigten, Hirtenbriete. un! 1mMm gesamten ıngen der eıit iıch
dınal Faulhaber F 0 XV U, 1n diesen Jahren vollzogen
480 5.) Freiburg 1 BG erder Nr Co Walter Dirks bietet uns ıne Auswahl
M 0.20; geb 7.80 seiner Aufsätze uS der Rhein-Maini-
Das uch hält, eın Titel V1 - schen Volkszeitung, die ihm Wesent-

spricht, dıie orte des Kardinals sıind liches verdankt. Im ersten "Teil „ Zur
dem Weglosen eın Anruf, dem Müden Kulturkrise‘“ wendet ıch mit Orzug
eın Zuruüutf Es eignet iıhnen starke Sach- den verschiedenen Akademikertagen die-
lichkeıt un Dringlichkeıit, mehr in der SCTIT Jahre Der zweıte Teıil „Wirt-
Art des ohannes Jordan als des schatt un Gesellschaft“ gibt Aufschluß
Bossuet Hofe Wiıe dem hl Paulus, ın der rage der katholisch-sozialisti-

ist uch dem Verfasser die eit schen Verständigung. Der drıtte Teil
ernst für müßıige Fragen, miıt iıhm wiıll „ ZUr Politik"“ nımmt ZU Pazıtlsmus und

ber das Gut des Glaubens, die Freude der poliıtischen ron der deutschen Ka-
dessen Besitz ungeschmälert wissen; tholiken Stellung Einige Au{fsätze n

sprächen die Gründe nicht, In glaubte
seiner Beredsamkeeit. EKs ist erstaunlich, läßlıch verschiedener Gelegenheiten fol-

DECI, Wesentlich dieser Arbeıt ist
wievıel ZUTF. Sprache ommt, doch kaum nıiıcht ehr der Inhalt des einzelnen
etwas W aTrml w1ıe  b die Freude aps Auitsatzes, wıe die gesamte Haltung, das
Was den W orten noch ıne eigene Frische Bestreben, VO Katholischen 15 ın dıe
<1bt, das ist der häufige un ber- eıt einzudrıngen. Aus dem uch spricht
raschend passende Gebrauch der He1i- die zukunftsirohe, weltofiene Haltung
lıgen Schrift, der Wwı1ıe eın wiederkehren- nıcht des schlechtesten Teiles unseres
des Bächlein die uste veETrgESSCIL 1äßt jungen deutschen Katholizısmus. Frei-
der annn Auch dıiıe bildhafite Sprache lıch uch Walter Dirks sieht dunkle
hat daher Zufluß. Es wird dem uch W olken. So kämpft €  PE besonders
Nn1ıc gehen WwI1e der PFriedenstaube Be- ine Verengung der kulturellen Aufgaben
nedikts X dıe umkehren mußte, weiıl des deutschen Katholizismus. Ebenso
S1e keinen Boden tand. Möge ıhm dıe gılt seıin Kampf dem heraufziehenden
irkung eschieden sein, VO der 1m Faschismus. Liest mMalnl, wıe Dirks uUSs
uch selber dıie Rede ist: Wenn der Herr Furcht VOT einer falschen Tron unter
1m Sturm über die rde tährt, wiıird das dem Namen des Kultur-Bolschewısmus
Feuer auftf den Altären NnNeu angefacht. in einem spateren Autsatz wenigstens

Nachbaur S. J. scheinbar die Grenzlinie ZU: Sozıalısmus
(vgl Zeitschritt für Religion un! Soz1la-

rbe und Aufgabe. Von W alter
(216 5.) PFrankfurt ad., I031I,

lısmus, I031I, Hefit 3) verwischt, drängt
iıch der aufrichtige Wunsch auf, daß

Verlag der Carolus-Druckerei. M 5._ hierbe1 dem Eindringen 1n die eıt
Umbruch der eıit Von Karl An- nıcht eın Versinken in ıhr werde. Wie
tO Prınz an (183 S.) Berlin 1m Kultur-Bolschewismus, C außert iıch
1930, Verlag eorg Stilke. 5__ 1m Faschismus ıne neEUEe Wende über
Die beiden vorliegenden Bücher S1nN! das vorliegende uch hinaus. Die nächste

Sammlungen VO  } Autsätzen den eıt wird voraussichtlich schon zeigen
etzten acht Jahren. Sie bieten zunächst müssen, - ob die von Dirks 1n „Erbe un
i1ne Rückschau aut die Ereignisse - Aufgabe“ niedergelegten Gedanken und


